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Amtliches.
Neuenbürg.

AekauulNalhuug.
Die Ortsbehörden für die Arbeiter -Versicherung,

welche mit der Einsendung der in den letzten drei Monaten umgetauschten
Quittungskarteu im Rückstand sind , werden veranlaßt , dieselben (oder
Fehlanzeigen) bis 15. ds. Mts . als portopflichtige Dienstsache hieher
vorzulegen.

Den 7. Februar 1899 . K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtm.

Neuenbürg.

Kkkiuutmxlhuuz.
In den Gemeinden Ottenhausen und Unterlengenhardt ist die

Maul- und Klauenseuche erloschen.
Den 7. Februar 1899. K. Oberamt.

Göbel,  stv . Amtm.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
In Neusatz ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Den 7. Februar 1899. K. Oberamt.

Göbel,  stv . Amtm.

Holzversteigerung.
Großh. Bezirksforstei Mittelberg -Ettlingen , versteigert unter den

üblichen Bedingungen
Samstag , 11. Februar 189S, mittags 12 Uhr

in der Marxzeller Mühle aus den Distrikten Oberklosterwald bei Schiel-
berg und Großklosterwald bei Frauenalb : 34 tannene Stämme IV. und
V. Kl., 2248 Bau - und Gerüststangen, 1930 Hopfenstangen I., 1749 do. ll .,
1453 do. III ., 2430 do. IV., 536 Baumpfähle, 4710 Rebsteckenu. 4460
Bohnenstecken. 40 Ster gemischte Prügel und 50 Ster do. Reisprügel.

Montag , 13. Februar 1899, mittags 1 Uhr
auf dem Mittelberg aus den dortigen Waldungen : 2541 Bau - und
Gerüststangen, 1235 Hopfenstangen 1. , 1060 do. II ., 1225 do. III .,
2210 do. IV., 5955 Reb- und 2555 Bohnenstecken.

Nähere Auskunft erteilen die Forstwarte Kunz  in Schielberg für
den Oberklosterwald, Eisele  in Burbach und Schnurr  in Marxzell für
den Großklosterwald und Kratz auf dem Mittelberg für die dortigen
Waldungen.

Revier Herrenal  b.
Die Wege im Staatswald Axtloh

find für Fuhrwerke nunmehr wieder
offen.

, Konkurs-Verfahren.
> In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fuhrmanns
Wilhelm Treiber in Dobel ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigendenForderungen —
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
— über die nicht verwertbaren

- Vermögensstückeder Schlußtermin auf
Donnerstag den 9. März 1899,

-» vormittags 11 Uhr
vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Neuenbürg, den 8. Febr . 1899.
Hetzer,

H.-Gerichtsschreib. d. K. Amtsgerichts.

Revier Langenbrand.

Stein-Accord.
Am Montag den 13. Februar,

nachmittags 3 Uhr
wird im Hirsch in Unterreichen¬
bach die Lieferung und das Klein¬
schlagen von 20 ebm Kalksteinen
für den unteren Teil des Reichen¬
bergsträßchens im Distrikt Gairen
vergeben.

Dobel,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Schluß-Verteilung.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Wilhelm Treiber,
Fuhrmanns in Dobel betragen die
bei der bevorstehenden Schlußver¬
teilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen mit Vorrecht 101 ^ 90 ^s,
ohne Vorrecht 12 875 -̂ 24 --s.

Der verfügbare Massebestasd be¬

trägt 6826 -/Hl 86 ^f , wovon die'
Kosten noch abgehen.

Den 8. Februar 1899.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Oberdörfer.

W ü rz b a ch.

§»ug- »nd Kttmhch-
Dkkka«f.

Die Gemeinde verkauft am
Montag den 20. Februar 1899,

vormittags 10 Uhr
in dem Rathaus in Würzbach aus
dem Gemeindewald Distr. Brandmiß,
Becherebene Abt. I Becherberg Abt. I:

400 St . Tannen , 375 Stück
Forchen mit zus. 715 Fm., ferner
166 Rm. Scheiter-, Prügel - und
Anbruchholz.
Abfuhr günstig.
Auszüge sind vom Gemeindewald¬

schützen Schüttle dahier zu beziehen.
Den 6. Februar 1899.

Gemeinderat.

Mival -Anzeigeu.

Kktteimchemm-Gesich.
Tüchtige Kordelkettenmacherinnen,

die auch dieselbe löten kann, sowie
Aukerkettertmacherinne«

finden bei sehr guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

Auch werden Lehrmädchen , die
das Kettenmachen tüchtig erlernen
wollen , sowie Lehrjungen bei
hohem Anfangslohn u. sehr guter Aus¬
besserung auf Ostern angenommen bei

llavS L Wöi-nor,
Pforzheim , Bachstraße 4.

r 'orvanlarS
zu

Aufnahme-Gesuchen
in das Armenbad Wildbad

(nach neuestem Schema) sind zu haben
in der

Buchdruckerei d. Enzthälers.

Neuenbürg.

WM -WkmlM und -LüipMmg.
Einem verehrlichen Publikum von hier und Umgegend die ergebene

Mitteilung , daß ich die vom 7 Herrn Karl Wagner  betriebene

Schuhmacherei,
verbunden mit Schuhrnarenhandlrrng,

seit 1. Februar pachtweise übernommen habe.
Ich werde mich bemühen, durch pünktliche und solide Arbeit das

Vertrauen einer werten Kundschaft zu erwerben und zu erhalten suchen
und bitte , mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

August kckeuerle, Lekukmacder.
Für das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens

dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger, Hrn . A. Scheuerle,
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

krau Marie Uaguer Mive.

^ Calmbach.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns

^ hiemit zu unsererK^ Hocheits-Feier̂
auf Samstag - en 11. Februar 189S

M in das Gasthaus;. „Anker" in Calmdach
^ frenndl. und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als
W persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gottlob Winkle.
Sohn des Friedrich Winkle,

Bauer von Beihingen.

Wincr Meiffer,
Tochter d. f Friedrich Pfeiffer,

Fuhrmanns in Calmbach.
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Dobel.
Wir erlauben uns hiemit Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

auf Samstag und Sonntag den 11 u . 12 Aeör . 1899
in unser elterliches Haus

das Gasthausx. „Roßte" in Dodet
freundl. und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies als
Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kars Wirff , Schmied,
Sohn des f Joh . Ruff,

Bauers dahier.^ Bau«

Anna Warth,
Tochter des

Rößleswirt Barth.

KesungbürKer
in den verschiedenen Ausgaben,

sämtliche mit dem III. Jahrgang der Evang.-Pred.
empfiehlt in größter und schönster Auswahl

e . «LL » .

Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich sämtliche Ausgaben trotz
des Aufschlags für den neuen Anhang (III . Jahrgang der Evang. Pred .tzu den alten, bekannt billigen Preisen abgebe.

Bon Hausierern (Colporteuren) oder durch Agenten sür aus¬
wärtige Buchhandlungen werden oft mit Mängel behaftete, oder
solche Exemplare angeboten, in denen sogar der dritte Jahrgang derEvang . Pred . fehlt, auch oft solche Bücher, welche statt einer Leder¬
decke nur Papier« oder Leinwanddecke haben, ohne daß dies, so langedas Buch neu, vom Laien erkannt würde. Ich erlaube mir darauf
aufmerksam zu machen, namentlich aber auch darauf , daß man bei
den meist aufdringlichen Colporteuren unmöglich  billiger und
besser kauft als in dem ansässigen Geschäft.

tl/uw/Hsu.
eiarig rioktixsr 2aes .tr! rar ktabmileb
kür Kleins Linder and Lkaxenleidende.
Hiederlaxen darob kl -ckate ksnntlieb.

Heiratsgesuch!
Ein älterer Mann von 62 Jahren,

Witwer ohne Kinder, wünscht sich
wieder zu verehlichen mit einer Witwe
oder einem älteren Mädchen nicht
unter 30 Jahren. Vermögen nicht
erforderlich. Nur Ernstmeinende
wollen sich melden.

Pforzheim, Erbprinzenstr. 42
im 4. Stock.

Lehrlinge und
Lehrmädchen

für 's Kettenfach , sowiePoWchii-Lchmichil
werden bei hohem Lohn angenommen.

Eduard Weiß.
Pforzheim, Museumstraße 6.

Ml. Lun?
(vormals LiseudutL Luvr)

Dmeau,
Schloßberg Nr . 2, am Marktplatz.

— leltzpllou 536. —

O b er n h a u s en.
Zugelaufen ist mir ein

(Colli) und kann derselbe gegen
Ersatz der Kosten bei mir abgeholtwerden.

Friedr . Wolfiuger, Landwirt.

Lehrmii-chen
fürs Kettenfach, hauptsächlich Gold,
werden bei hohem Anfangslohn und
hoher jähriger Aufbesserung an-
genoimnen.

A. Kümmerte, Pforzheim,
Bleichste. 56 Part.

Ein Lehrling für die
Buchbinderei

' kann nach der Confirmation eintreten
bei _ K. Meel ).

Marxzell.
Ein Hausbursche,

nicht über 18 Jahre alt, der nebenbei
die Metzgerei erlernen kann, wird
sofort gesucht.

Jul . Maier,
Hotel Bellevue.

I Jede Frau
ihm gut, wenn sie dafür sorgt, daß
die Schuhe ihres Haushaltes nicht
nur bei Regen- und Schnecwettcr,
sondern auch bei trockener Witterung
mindestens Imal wöchentlich mit
Krebs -Fett geschmiert werden.

Die Schuhe bleiben dadurch ge¬
schmeidig, trocknen nicht so leicht
aus und halten viel länger. Auf
Krebs -Fett kann nach I Stunde
mit Krebs -Wichse wieder gewichst
werden. M

Dosen L 1« , 2V und 40 Pfg . S
sind zu haben : I

Neuenbürg : C. Büxenstein. M
Birkenfeld : Wilh. Rieth. M

„ C. Fr . Bester. DBrötzingen : Fr . Pfannkuch. I
Calmbach : M. Decker. I

Offeriere
auch in diesem Jahre wieder meine all¬
bekannten gutkochenden Hülfenfrüchte,
nur neue und schöne Primawaren zu Detail¬
preisen wie folgt:
Große reine Hellerlinsen pr . Pfd . 22»f
mittel Linsen „ „ 16„
ungarisch,kleinste Perlbohnen, , „ I8„
Viktoria-Erbsen geschälte „ „ 22 „
ditto gespalten „ „ 18„
Brockel-Erbsen mit Hülsen „ „ 26„

„ „ geschält .. „ 30„
Ebenso empfehle ich noch folgende Artikel:

Prima Taselsenf in ölst—12 Kilo-Email-
Eimern . pr . Pfd . 17 u,

Pfälzer , Italiener Fecht¬
knoblauch . „ „ 25 „

Körnersutter sür Groß- u. Kleingeflügel,
gemischtes Kanarienfutter >
Hanfsamen pr. Pfd. s
Welschkorn pr. Pfd . 8 «f,
ditto geschroten „ „ 9 „
Gerste, beste „ „ 9 „
Hafer „ „ 8„
Taubenfutter „ „ 8 „

Christian Stoll,
Wein-, Spirituosen- und Landes-
Produkten-Handlung, Calmbach.

Pforzheim.
Ein tüchtiger

Knecht
kann sofort eintreten bei

Julius Mast,
Kaiser-Wilhelmsstr. Nr. 25.

3 . M . ^ V.
Morgen Donnerstag abend präzis

8 Uhr BerfamrnlnnK im Lokal.
Der Vorstand.

Neuenbürg, den 3. Febr. 1899?^
Oeffentliche Sitzung des

Königlichen Schöffengerichts.
Gegenwärtig:
1. stv. Amtsrichter Gaupp,  als

Vorsitzender,
2. Gemeinderat W. Essig  von

Neuenbürg,
3. Gottlob Rittmann, Bauer

von Grimbach, als Schöffen,
H.-Gerichtsschreiber Hetzer,  als

Gerichtsschreiber.
In der Urivatkcagesache

des Gipsermeisters Gottlieb Proß in
Calmbach, Privatklägers,

gegen den Gipser Wilhelm Girrbach
in Calmbach, Angeklagten,

wegen Beleidigung,
erschienen bei Aufruf der Sache
1. der Privatkläger in Person, 2. der
Angeklagte in Person.

rc. rc. rc.
Bor Eintritt in die Verhandlung

schloßen die Parteien folgenden
Vergleich:

Der Angeklagte nimmt die gegen
den Privatkläger am 20. November
1898 ausgestoßenen, beleidigenden
Aeußerungen zurück und erklärt, daß
er für die Zukunft derartige be¬
schimpfende Ausdrücke gegen den
Privatkläger nicht mehr gebrauchenwolle.

Er verpflichtet sich außerdem sämt¬
liche Kosten zu tragen, einschließlich
der dem Privatkläger erwachsenen
notwendigen Auslagen.

Der Privatkläger erhält die Be¬
fugnis den Wortlaut des Vergleichs
auf Kosten des Angeklagten im
„Enzthäler" binnen einer Woche
bekannt zu machen.

Borg. u. gen.
rc. rc. rc.

Schluß der Verhandlung.
Zur Urkunde!

stv. AmtsrichterH.-Gerichtsschreiber
Gaupp . ^ Hetzer.
Diese Abschrift beglaubigt und

wird der Vergleich im Auftrag des
Privatklägers veröffentlicht.

Neuenbürg, den 7. Febr. 1899.
GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts:

Hetzer.
iZoilstptlst Itroist »» Wstsöti » ^ ne Bleiche erzielt man nur mit dem echtenttllvruv lvllßl WU/Ufk Vr. Thompson's Seifenpulver. Dasselbe

ist frei von jeder schädlichen, ätzenden Substanz und greift die Wäsche auch nichtim Geringsten an. Vorrätig überall.

Die Mitglieder der gewerblichen Berufsgenoffett-
fchaften (Arbeiterunfall -Versicherung ) haben in Gemäßheit des .
tz 71 des Unfallversicherungsgesetzesvom 6. Juli 1884 den Vorständen.
ihrer Genossenschaften binnen sechs Wochen nach Ablauf des Rechnungs¬
jahres (11. Februar 1899 ) zum Zwecke der Verteilung der Gesamt¬
umlage eine Nachweisung über die im verflossenen Jahre beschäftigten
versicherungspflichtigenPersonen und die von denselben verdienten Löhne
und Gehälter einzureichen. Für Mitglieder, welche mit der Einsendung
einer solchen Nachweisung im Rückstände bleiben, erfolgt die Feststellung >
der Löhne durch die zuständigen Organe der Genossenschaft. Außerdem
können derartige säumige Mitglieder gemäß ß 104 des obigen Gesetzes -
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt werden. Es sei deshalb ^hierdurch an die Einreichung der betreffenden Lohnnachweisungenerinnert
und auf die Folgen der etwaigen Versäumnis hingewiesen.
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Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Liebenzell , 3 . Februar . Die hies . Ein¬
wohnerschaft konnte gestern ein seltenes Freuden¬
fest feiern . Es galt dem Hrn . Stadtpfarrer
Weitbrecht,  Ehrenbürger hies . Stadt , welcher
ununterbrochen seit 25 Jahren das Amt eines
Geistlichen hier versieht . Nachdem Tags zuvor
dem Jubilar vom Kirchenchor und gestern Abend
von der hiesigen Stadtkapelle ein Ständchen
vor seinem Hause gebracht wurde , veranstalteten
die bürgerl . Kollegien zu Ehren des Jubilars,
abends , ein allgemeines Festbankett im Gasthof
z. Ochsen , wobei Stadtschultheiß Maulen  den
Jubilar in einer Ansprache feierte , indem er die
großen Verdienste , welche sich derselbe in hiesiger
Gemeinde erworben hat , hervorhob und ihm
namens der bürgerlichen Kollegien und des
Kirchengemeinderats unter dem Ausspruch herz¬
licher Glück - und Segenswünsche ein wertvolles
Geschenk überreichte.

-ü - Herren  alb , 6 . Febr . Die Fastnacht-
Unterhaltungen des hiesigen „Liederkranzes"
üben schon seit Jahren eine große Anziehungs¬
kraft aus und erfreuen sich des besten Rufes.
Auch die Abendunterhaltung am letzten Samstag
im großen Saale des Konversationshauses war
sehr gut besucht ; sie bot aber auch teilweise ganz
Vorzügliches . Die strebsame Vereinsleitung hat
mit überraschendem Erfolg die musikalischen und
mimischen Kräfte der Stadt ins Treffen geführt.
Den größten Beifall fand das allegorische Spiel:
„Das alte und neue Jahr und die zwölf Monate ."
Hervorzuheben sind hauptsächlich das reizvolle
Zusammenspiel , der treffliche Vortrag der stim¬
mungsvollen Strophen , der schöne Gesang und
das Schönste von allem : die prächtigen Kostüme
der Damen und Herren . Zum Schluß ver¬
einigten sich alle Mitwirkenden zu einem leben¬
den Bilde , dessen zarte , duftige Schönheit von
höchster Wirkung war . Vielen Spaß machten
die humoristischen Szenen : „ Die Gemeinderats-
Sitzung zu Albernhausen " und „ Das liederliche
Kleeblatt" . Zwei Sologesänge für Tenor,
Ouvertüren für Klavier zu vier Händen , gut
eingeübte Männerchöre wechselten in bunter
Reihenfolge mit den Vorträgen der Kapelle der
Ettlinger Unteroffizierschule unter persönlicher
Leitung ihres trefflichen Meisters . Die Kapelle
begleitete auch einen Pistonvirtuosen , der in An¬
betracht seiner kurzen Lernzeit Erstaunliches
leistete und zu den schönsten Hoffnungen berech¬
tigt. Leider war der Saal nicht genügend ge¬
heizt , so daß die echte Karnevalstimmung erst
begann , als die fröhlichen Tanzweisen ertönten.

Neuenbürg , 8 . Febr . (Vierteljahrsvieh-
markt.) Die Zufuhr und der Handel in Pferden
und Großvieh war heute unbedeutend , woran
ivohl der heute gleichzeitig in Calw stattfindende
Viehmarkt mit Schuld trägt . Läuferschweine
wurden in großer Zahl (über 200 ) zugeführt
und galten 32 — 96 Mark , ebenso Milchschweine,
welche zu 16 — 25Vs Mark per Paar lebhaft
gehandelt wurden.

Stammheim , 3 . Febr . Gesternnachmittac
fand im Gasthaus zum Rößle hier eine Veo
sammlung des landwirtschaftlichen Bezirksverein¬
statt , wobei Oberamtstierarzt Pfeiffer  vor
Calw einen Vortrag über „Schweinerotlau'
und seine Heilmethode " hielt . Der Redner
führte zuerst die verschiedenen Krankheiten und
Seuchen aus , an welchen die Schweine eingehen
Unter diesen Krankheiten sei der Rotlauf du
gefährlichste , da er weitaus die meisten Opfer
fordere . Sodann schilderte er ausführlich du
Entstehung und den Verlauf der Rotlaufkrankhei
und kam zum Schluffe auf die verschiedener
Heilmethoden zu sprechen . Bisher seien L
Behandlungsarten gegen Rotlauf angewende
worden , eine arzneiliche innerliche und ein«
äußerliche durch kalte Umschläge und es sei durck
Anwendung dieser Mittel sofort im Anfang der
Krankheit möglich gewesen , ca . 50 Prozent der
erkrankten Tiere zu retten . Nun sei aber ir
den letzten Jahren ein Mittel entdeckt worden
das sogen . Dr . Lorenz ' sche Rotlaufserum , welches
die Wirkung habe , daß die mit diesem Serun
geimpften Schweine nicht mehr an Rotlauf er¬
kranken. Redner selbst hält das Mittel für

erprobt , da von den zahlreichen Schweinen , die
er in den letzten Jahren mit Rotlaufserum
geimpft habe , kein einziges an Rotlauf einge¬
gangen sei. Die Impfung sei allerdings etwas
umständlich , da jedes Tier 2 -mal und Tiere,
welche zur Zucht verwendet werden , 3 — 4 mal
geimpft werden müssen , sie sei aber , weil absolut
sicher wirksam , jedem Landwirt dringend zu
empfehlen , umsomehr als die ziemlich bedeutenden
Kosten vom Staate getragen werden nnd nur
eine Gebühr von 1 Pfennig pro Kilo erhoben
werde.

Nagold,  6 . Febr . Bei einer gestern nach¬
mittag in Ebhausen abgehaltenen Versammlung
der selbständigen Schmiedemeister des Bezirks
wurde von sämtlichen Teilnehmern , welche weit¬
aus die Mehrzahl der Schmiedmeister im Nagolder
Oberamt bildeten , die Gründung einer frei¬
willigen Schmiedeinnung beschlossen.

Altensteig,  2 . Febr . Gestern feierte in
unserer Nachbargemeinde Ueberberg alt Christian
Großmann,  Wirt , seinen 93 . Geburtstag , noch
merkwürdig frisch an Körper und Geist . Er
kann noch ohne Brille lesen , ist überhaupt noch
aller Sinne mächtig . Der älteste hies . Mann,
Schlossermeister Glomser , auch verhältnismäßig
sehr rüstig , steht auch schon im 92 . Lebensjahr.
Der zäheste Schwarzwälder unserer Gegend aber
ist der 94 Jahre alte Taglöhner I . Kalmbach
in Wörnersberg , der noch so gut bei Kräften
ist , daß er allerlei arbeiten kann , was kaum
einem rüstigen 60jähr . zuzumuten ist . Regel¬
mäßig am 1 . ds . Mts . legt er den eine Stunde
langen Weg von seiner Heimat nach Pfalzgrafen¬
weiler zurück , um auf dem dortigen Postamt
seine Altersrente persönlich abzuholen . Nicht
viele in unserem Lande werden Wohl schon so
lange im Genuß der Altersrente stehen wie der
zähe Alte von Wörnersberg.

Der Bezirksrat in Pforzheim  hat neuer¬
lich bei einer schon bestehenden Wirtschaft,
für welche die Konzession etwa ein Jahr zuvor
erteilt , also die Bedürfnisfrage bejaht worden
war , die gleiche Frage verneint , als es sich um
die Uebertragung an einen andern Wirt handelte.
Die an das Ministerium erhobene Beschwerde
wurde zurückgcwiesen . Hiernach hätte die erteilte
Konzession (mit Bejahung .der Bedürfnisfrage)
unter Umständen keinen dauernden Wert . Es
läßt sich ermessen , welchen Einfluß eine derartige
Uebung auf diese Preise von Wirtschaften haben
kann.

Deutsches Weich.

Krossen,  6 . Febr . Der frühere Reichs¬
kanzler Graf Caprivi ist heute vormittag
auf seinem im Krossener Kreise belegenen Gut
Skyren gestorben.  General Graf Georg Leo
v . Caprivi , der erste Nachfolger des Fürsten
Bismarck in der Würde eines deutschen Reichs¬
kanzlers ist im Alter von bald 68 Jahren durch
einen rasch verlaufenen Krankheitsanfall uner¬
wartet dem Leben entrissen worden . Graf Ca¬
privi hat während seiner staatsmännischen Thätig-
keit mancherlei Anfeindungen erfahren und selbst
seine bedeutendste politische That , der Abschluß
der Handelsverträge mit Oesterreich - Ungarn,
Rußland und verschiedenen kleineren Staaten , hat
nach den auseinandergehenden Parteistandpunkten
ganz verschiedenartige Beurteilungen erfahren.
Man darf aber nicht vergessen , daß Caprivi , der
von Beruf Militär war , als diplomatisch gänzlich
ungeschulter Ersatzmann für den größten staats¬
männischen Genius unserer Zeit einen besonders
schweren Stand hatte . Die Politik Caprivis litt
merklich darunter , daß er sich erst auf vorgerückter
Lebensstufe , im Alter von 59 Jahren mit den
Elementen der höheren Staatskunst vertraut
machen mußte , die er als Ressortchef , als Chef
der Admiralität , in den Jahren 1883 — 88 nur
oberflächlich , aus immer bloß sachlich mitreden¬
der Stellung , kennen gelernt hatte . Nur eine
hervorragende geistige Beweglichkeit machte es
ihm möglich , im Reichstage eine keineswegs un¬
bedeutende Rolle zu spielen . Er war ein Mann
von bedeutenden Geistesanlagen und galt als
einer der befähigsten Schüler der Kriegskunst
Moltkes , als welcher er , damals einer der jüngsten
Oberstleutnants im Jahre 1870 mit der Leitung
des Generalstabes des zehnten Armeekorps be¬

traut wurde . Auch als Politiker blieb er seinem
innersten Wesen nach Offizier und Gentleman,
und seine Kampfesweise war stets ehrlich und
aufrichtig . Der verstorbene Staatsmann wurde
am 24 . Februar 1831 zu Charlottenburg als
Sohn des Geheimen Obertribunalrats Julius
Eduard v . Caprivi . Die Familie , die aus dem
Friaulschen stammt und ursprünglich Kopriva
hieß , siedelte am Ende des 17 . Jahrhunderts
nach Schlesien über , wo sie später zum Prote¬
stantismus übertrat . Der volle Name des Ge¬
schlechts lautet seit der aus dem Jahre 1891
datierenden Erhebung des damaligen Reichs¬
kanzlers in den Grafenstand : „Graf Caprivi de
Caprara de Montecucoli " . Da der Dahinge¬
schiedene unvermählt war , ist der Grafentitel mit
ihm wieder erloschen . Caprivi trat 1849 als Avan¬
tageur ins Kaiser Franz -Garde -Grenadierregiment,
wurde 1850 Secondeleutnant , 1882 Divisions¬
kommandeur in Metz , 1883 Chef der Admiralität,
1887 kommandierender General des X . Armee¬
korps , 1890 Reichskanzler , preußischer Minister¬
präsident und Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten . 1892 trat er von der Minister?
Präsidentschaft zurück , 1894 auch von der Reichs¬
kanzlerschaft . Seitdem lebte er , von der Politik
ganz zurückgezogen und niemals auch nur mit
einer Silbe auf alle gegen ihn und seine Amts¬
führung gerichteten Angriffe eingehend , auf dem
Gute von Verwandten.

Krossen,  6 . Febr . Der Neffe des ver¬
storbenen Grafen Caprivi,  General v . Müller,
erhielt folgendes Telegramm des Kaisers:
General v . Müller , Skyren . Soeben von der
Nachricht des Hinscheidens Ihres Onkels , des
Generals der Infanterie Grafen v . Caprivi über¬
rascht , spreche Ich Ihnen und der Familie des
Heimgegangenen Meine teilnahmsvolle Mittrauer
aus . Als Soldat von seinem Kriegsherrn immer
hochgeschätzt , als Reichskanzler ein arbeitsfreudiger
überzeugungstreuer Mitarbeiter , hat Graf Caprivi
auch in der Zeit der Zurückgezogenheit und seiner
Jnaktivität es verstanden , sich die Anerkennung
und Dankbarkeit seines Königs und Kaisers zu
erwerben . Wilhelm , l . U.

Krossen,  7 . Februar . Außer dem Kaiser
und der Kaiserin sandten Beileidstelegramme:
der König von Württemberg,  die Groß-
herzöge von Baden , Oldenburg und Sachsen,
der Prinzrcgent von Braunschweig , Kaiser Franz
Josef , der König der Belgier , der Reichskanzler,
der Reichstagspräsident , der kommandierende
General des X . Armeekorps v . Seebeck und
andere mehr . Mehrere Regimenter entsenden
Abordnungen zum Begräbnis.

Berlin,  7 . Febr . Graf Ballestrem  er¬
öffnet die heutige Sitzung des Reichstags mit
einem warmen Nachruf  für den hingegangenen
Grafen Caprivi.

Berlin,  7 . Febr . Der „Reichsanzeiger"
widmet dem verstorbenen Altreichskanzler Grafen
Caprivi  einen herzlichen Nachruf , in dem es
heißt : Im März 1890 unterzog sich Caprivi
der schwersten Aufgabe , die ihm gestellt werden
konnte , indem er auf den Ruf des Kaisers den
Platz übernahm , den der größte Staatsmann
der preußischen uud deutschen Geschichte freige-
lafsen hatte . Caprivis staatsmännische Thätig-
keit während des folgenden Lustrums gipfelte in
dem Abschluß der Handelsverträge zwischen dem
Reich und den bedeutendsten europäischen Staaten
und in der Durchführung wichtiger Neuerungen
auf dem Gebiete des Militärwesens . Sein ver¬
dienstreiches Wirken während dieser Zeit mit
Objektivität und Billigkeit zu würdigen , wird
der Geschichtsschreibung obliegen.

Skyren,  6 . Febr . Die Beerdigung des
verstorbenen früheren Reichskanzlers Grafen
Caprivi findet am 9 . Februar , nachmittags 1 Uhr
in Skyren statt.

Prinz Georg von Preußen,  das 1826
zu Düsseldorf geborene gegenwärtig älteste Mit¬
glied des königlichen Hauses Hohenzollern , ist
feit voriger Woche erkrankt . Der Kaiser stattete
dem Prinzen Georg einen Besuch ab.

Die Zentrumsfraktion des Reichs¬
tages  hat aus ihrer Mitte einen wirtschaftlichen
Ausschuß zur Beratung wirtschaftspolitischer
Fragen gebildet . Ob derselbe mit der im Reichs¬
tage bereits bestehenden freien wirtschaftlichen
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Bereinigung , die sich auS Mitgliedern der beiden
konservativen Parteien , der Nationalliberalen
und der Antisemiten zusammensetzt und eine
schutzzöllnerische Richtung verfolgt , engere Fühl¬
ung nehmen wird , muß noch dahingestellt bleiben.

Berlin,  7 . Februar . In der Budget-
kommission  des Reichstags erklärte der Kriegs¬
minister v . Goßler,  weder die Einführung eines
neuen Gewehrs , noch neuer Munition sei beab¬
sichtigt . Von einer Umbewaffnung der
Infanterie  sei nur in soweit die Rede , daß
ein neues , wesentliche Vorzüge aufweisendes G e-
wehrschloß  erfunden worden sei. Die Um¬
gestaltung der Gewehre geschehe nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel.

Nachdem die Beratungen über den Marine-
Etat in zweiter Lesung abgeschlossen und infolge
der Wirkungen des Flotten -Gesetzes ruhig und
sachgemäß verlaufen sind , läßt sich ein Ueberblick
über die im Jahre 1899 auszuführenden Kriegs¬
schiffsbauten für die deutsche Marine
gewinnen . Im ganzen werden sich im Jahre
1899 auf deutschen Werften 33 Kriegsschiffe und
Fahrzeuge im Bau befinden . Von diesen ge¬
hören zur Schlachtsiotte 15 (8 Linienschiffe , 7
große Kreuzer ) , zu den Schiffen für den Aus¬
landsdienst 6 (4 kleine Kreuzer , 2 Kanonen¬
boote ) und für die heimische Küstenverteidigung
12 (Torpedoboote in zwei Divisionen ). Im In¬
teresse einer wirklichen Wehrhaftigkeit zur See
kann man nur mit Freuden begrüßen , daß ein
solcher Planmäßiger Ausbau unserer Kriegsflotte
stattfindet , wie er hier dargelegt wird . Wir
kommen dadurch der Zeit immer näher , wo die
deutsche Kriegsflotte die ihr zugedachten , sich in
verhältnismäßig bescheidenen Grenzen haltenden
Aufgaben voll erfüllen kann . Zwei Drittel des
Weges zu diesem Ziele sind etwa zurückgelegt,
ohne daß eine Störung des Bauplanes einge¬
treten wäre , und es ist zu hoffen , daß dies auch
in dem bevorstehenden Drittel der Bauperiode
so bleiben wird , damit die Kriegsflotte endlich
ihre festgeschlossene Gestalt erreicht und über
durchweg wirklich kriegsbrauchbare Schiffe ver¬
fügt.

Zwischen der neugegründeten konservativen
Partei der Provinz Hannover  und den
dortigen Nationalliberalen geht die entbrannte
Fehde scharf weiter . In Hildesheim fand am
Samstag Abend unter Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Dr . Struckmann eine nationalliberale
Versammlung statt , welche energische Stellung
gegen die neue hannoversche Vereinigung nahm
und zugleich die Bekämpfung derselben durch
Ausbau der Organisation der nationalliberalen
Partei Hannovers beschloß . Vom nationalen
Standpunkte aus ist der Kampf zwischen den
Natioualliberalen und den Konservativen in
Hannover jedenfalls zu bedauern , er wird schließ¬
lich nur den Welfen und den Sozialdemokraten
zu gute kommen.

Der „ Gaulois " bezeichnet die Thatsache,
daß die deutschen Kriegsschiffe „Charlotte"
und „Stosch " , welche unlängst im Hafen von
Oran den liebenswürdigsten Empfang fanden,
jetzt im Hafen von Algier vor Anker liegen und
auch dort der Gegenstand der größten Zuvor¬
kommenheit sind . Diese „ fast freundschaftliche
Fahrt " in den französischen Gewässern , die vor
einigen Jahren , ja noch vor einigen Monaten
kaum möglich gewesen sei , nennt das Blatt ein
„geschichtliches Ereignis " . Auch der „Figaro"
gedenkt des Geschehnisses und glaubt feststellen
zu können , daß das der erste Fall seit 1870 sei,
ln welchem deutsche Kriegsschiffe in einem fran¬
zösischen Hafen vor Anker gegangen seien.

Die jetzt amtlich bekannt gegebenen Zahlen
über den deutschen Außenhandel  im Jahre
1898 bestätigen , daß unsere Handels -Bewegung
abermals stark zugenommen hat , wobei aller¬
dings die Einfuhr erheblich mehr gewachsen ist,
als die Ausfuhr . Der Gesamtwert unseres
Außenhandels beläuft sich bereits auf rund 9 ' /ü
Milliarden Mark . Nach England stehen wir
unter allen Ländern an zweiter Stelle . Es be¬
trug der Wert der Einfuhr im Jahre 1898
5477 gegen 4864 Millionen Mark im Jahre
1897 , daher 613 Millionen Mark mehr . Der
Wert der Ausfuhr im Jahre 1898 belief sich

auf 4001 gegen 3786 Millionen Mark (215
Millionen Mark mehr ) . Gestiegen ist hauptsäch¬
lich der Einfuhrwert von Baumwolle u . Baum-
Wollen - Waren , Getreide und anderen Landbau-
Erzeugnissen ( 151 Mill . Mark ) , Holz rc. sowie
Waren daraus , Material rc. Waren , Oel und
Fetten , Wolle und Wollenwaren . Ebenso ist
gestiegen hauptsächlich der Ausfuhrwert von
Droguerie - , Apotheker - und Farbewaren , Eisen
und Eisenwaren , Instrumenten , Maschinen und
Fahrzeugen — der Einfuhrwert der Instrumente
rc. ist gleichfalls erheblich gestiegen — , Seide
und Seidenwaren , Kohlen , während der Wert
der angeführten Material - rc . Waren und Wolle
und Wollenwaren erheblich zurückgegangen ist.

Hamburg,  6 . Febr . Der Grünwaren¬
händler Schotte beging Selbstmord , weil er einen
Lotteriegewinn von 40000 ^ in kurzer Zeit
verspekuliert hatte.

Zieleuzig,  6 . Febr . Der Kaiser  hat
der evangelischen Kirchengemeinde zur Wieder¬
herstellung des bilderreichen Altars in der zum
Neubau bestimmten Stadtpfarrkirche von St.
Nicolai ein Gnadengeschenk von 10500 ^ be¬
willigt.

Der Deutsche Sprachverein in Bonn  be¬
absichtigt bei Gelegenheit der 150 . Wiederkehr
des Geburtstags Goethes am 28 . August d . I.
eine volkstümliche Gedenkfeier für alle Kreise der
Bonner Bürgerschaft zu veranstalten.

Mainz,  4 . Febr . Der Schnellzug Frank¬
furt -Mainz erlitt bei Naunheim gestern abend
einen Achsenbruch des Tenders . Der Lokomotiv¬
führer Linder  starb vor Aufregung am Herz¬
schlag.

Karlsruhes.  Febr . Die Fürst !. Fürsten-
bergsche Erbsteuer  wurde auf nahezu 3Vs Mill.
festgesetzt.

Karlsruhe.  Das Palais Douglas hier
ist jetzt endgiltig für den Prinzen Karl um den
hohen Preis von 650000 ^ angekauft worden.
Wie schon erwähnt , hängt dies mit dem be¬
schlossenen Verkauf des markgräflichen Palais
zusammen.

Die Stadt Baden - Baden  steht vor der
Ausgabe von mehreren Millionen durch den
Ankauf des Hamiltonpalastes und den Erwerb
der sogenannten Insel in der Nähe des Friedrichs¬
bades . Die Stadt hat in ihrer Eigenschaft als
Weldbad besondere Lasten und Pflichten , deren
Erfüllung über den Rahmen der Anforderung
an eine Mittelstadt weit hinausgeht , zudem ist
der Badfonds , der nach der Aufhebung des
Hazardspiels begründet wurde , im Versiegen und
Versagen begriffen . Diese außergewöhnlichen
Verhältnisse haben den Gedanken einer großen
Geldlotterie entstehen lassen , um Mittel herbei¬
zuschaffen . Wie es heißt , sucht man die Erlaub¬
nis zum Vertrieb der Lose in ganz Deutsch¬
land nach.

Fürst Fugger - Babenhausen  hat an¬
läßlich seines 70 . Geburtstags dem Augsburger
Armenpflegschaftsrate 3000 übermittelt mit
der Bestimmung , daß die Summe in erster
Linie zu der Tilgung rückständiger Mietzinse
bedürftiger Personen verwendet werden soll.

Auf dem Brennerberg fand ein Berg¬
sturz statt . 10000 Kubikmeter Gestein sind ab-
gestürzt und haben einen großen Teil der Bahn¬
strecke verschüttet.

In Airolo  stürzten am Freitag Nacht ge¬
waltige Felsmassen unter fürchterlichem Getöse
über das alte Schuttfeld hin vom Sasso Rossa
ab , doch blieb das Dorf unbeschädigt.

Mermischtes.
Wien,  31 . Jan . Mit großem Eifer suchten

die Aerzte nach einem Mittel , welches ähnliche
schmerzverhütende Wirkungen haben sollte wie
das Cocain , ohne daß dabei irgend welche un¬
angenehmen Nebenerscheinungen beobachtet würden.
Wie das „ N . W . Tagbl . " meldet , ist es jetzt
gelungen , so ein Ersatzmittel zu finden . Es ist
zehnmal weniger giftig als Cocain und behält
länger den nervenabstumpfenden Effekt . Bereits
soll die Zahnheilkunde mit Erfolg davon Gebrauch
machen . Das neue Mittel kommt in den chem¬

ischen Matriklen unter dem Namen „salzsaurer
Viütk )' l8 >? ? oetill -p - ^ miäo - o - Oxxdenxossäure-
metbz ' Iestor vor . Da aber diese Bezeichnung
manchem Dienstmädchen , welches in die Apotheke
geschickt wird , nicht geläufig sein könnte , so h^
man das Mittel nach dem schmerzlosen Zustande
der indischen Nirwana „ diirvunin " genannt.

Ein hohes und kaltes Jubiläum  feiert
zurzeit das weitbekannt , auf dem Säntisgipstl
einsam hausende Ehepaar Bo mm er , das Heuer >
seinen 10 . Winteraufenthalt auf der stolzen Hoch- ,
wacht des Bodensees begeht . Das „ Christkindl :' ^
konnte den einsamen Wächtern erst am 23 . Jan !
aus dem Thale hinaufgebracht werden ; bis da- j
hin waren sie eingeschneit . ,

sNaiv .j Professor (auf der Sternwarte ) :
„Sie kommen zu spät , Fräulein , seit gestern ist
der Komet nicht mehr zu sehen ." — Fräulein
(bittend ) : „ Ach , wegen mir werden Sie schon
mal eine Ausnahme machen , Herr Professor !"

(Zarter Wink .) Gast : „ Die Gans erinnert
mich an meine Jugendzeit !" — Hausfräl:
„Wieso denn , Herr . . . . ? " — Gast : „Na,
wir müssen so ungefähr zur selben Zeit auf die
Welt gekommen sein !" '

Auflösung der Rechenaufgabe in Nro. 19.
Die Zahl heißt 8.

Richtig gelöst von Albert Enßlin , Robert Girrbach,
Emma Girrbach , Friedrich Scholl , Gotthils Weiser! in
Neuenbürg und Maria Toussaint in Wildbad

Rätsel.
Es heilt die schwache Brust , des Menschen kranke

Kehle,
Füg ' noch ein „ t " ihm ein , siehst Du in ihn,

die Seele

Des Plans , durch den der Feind so glorreich
ward bezwungen,

Und was so lang entbehrt , die Einigkeit , errungen.

Telegramme.
London,  8 . Februar . (Oberhaus .) Zm

Verlaufe der Debatte über die Adresse , die ohne
besondere Abstimmung angenommen wurde , be¬
merkte Kimberley , es giebt keine Macht , mit
welcher England mehr Grund hat , auf freund¬
lichem Fuß zu stehen , als mit Deutschland.
Salisbury besprach zunächst die Frage des
Sudans , wo England die Rechte des Eroberers
zustehen . Das Abkommen , respektive der Mein¬
ungsaustausch Englands mit Deutschland sei
günstig für die Freundschaft der beiden großen
Nationen und für den Weltfrieden.

Washington,  8 . Febr . (Reutermeldung .)
Eine amtliche Depesche des Generals Otis meldet
aus Manila  von gestern : Die um Manila !
konzentierten Aufständischen stammten aus den
Provinzen Luzons.  Dieselben waren 2000Ü
Mann stark und besaßen Mausergewehre neuesten
Modells , sowie einige Schnellfeuergeschütze . Die
Amerikaner erbeuteten 2 Feldgeschütze und eine
große Anzahl Gewehre.

Washington,  8 . Febr . (Reutermeldung .)
Luna,  ein Mitglied der philippinischen Junta,
ist nach Kanada entflohen . Das Transportschiff
„Solace " ist mit Vorräten an Munition von
Franzisko nach Manila  in See gegangen . Es
wird hier als selbstverständlich angesehen , daß
der Feldzug gegen die Insurgenten mit Nachdruck
durchgeführt werde . Das Kabinet beriet gestern
eingehend diese Frage und beschloß , daß , ehe '
ein dauernder Friede , sowie Leben und Eigen-
tum sicher festgestellt werden können , erst die
Aufständischen gezwungen werden müssen , die !
Waffen niederzulegen.

Manila,  8 . Febr . (Reutermeldung .)
Aguinaldo  veröffentlichte eine Proklamation,
worin er den Amerikanern den Krieg erklärt.

Lima,  8 . Febr . Reutermeldung . Nach¬
richten aus Bolivia besagen , die Truppen des -
Präsidenten seien nach Oruro geflohen , da die
Indianer sich in Aufruhr befinden und überall
morden und Plündern . I

Mit einer Beilage
Redaktion , Druck und Berlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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Stuttgart,
Frhr . Griesinger,
Kabinets , ist von
Eigenschaft nach At!

Stuttgart,  2
daß die Steuerreforr
Geltungsdauer der
von Stadtgemeinden
Verbrauchsabgaben
des Zuschlags zur §
schaftsaccise nun bi
worden . Damit nur
Gemeinden keinen V
ist es Pflicht der Z
langem . Der Stut
mr nötig gefunden,
Handlung der Angel
zu bitten . Für S
eme jährliche Reinei
Mark.

Ulm,  7 . Febr.
hier haben einstim
Berbrauchsabgabe
schlossen. Die Ang
auch der demokratij
daß keine der best
für den städtischen
könne.

Stuttgart,
im Bürgermuseum
Preisfrisieren , verai
und Perückettmacher
Gehilfen beteiligt . '
und historische Frist
Ehrenpreis die He
A. Must , Hellm
Den ersten Preis ei
Calw) bei Herrn I
Herr Lange  bei ^
Preis Herr Hendl

Eßlingen,  6
stahl wurde in der
Kolonialwarengeschc
übt . Ca . 150 ^
Hände ; dagegen le
ungefähr 20000 ^
der Spitzbuben , ihn

Tübingen,
fand die Ausgrabu:
storbenen 12 Jal
Schultheiß , Enkel
Schultheiß hier all
lassung des Gerich
der in Haft genomm
im dringenden Berd
handelt und verletzt
krankte und starb ) .

Ulm,  7 . Febr
hier hat für die 3
eine Petroleum - M
1 Mann Bedienun
Wasser liefert , 1-
50 Meter Wurfweit
dieser Tage von d
verständigen in Fui
ganz vorzügliche L

Kirchheim,
Gewerbeverein
über die Besteuerunc
Alle Anwesenden
Auswüchsen der
Warenhäuser ganz
werden müsse und
einer höheren Bes
schäfte erreicht wer
nahm den Standpr
Personalsteuer die
treffen würde und hi
angenommen , wel
württ . Gewerbeveri

Illingen,
hiesiger Gewarkun
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